








Dienstag  9. April 2024



    
    Seitenbereiche:
    	zum Inhalt [Alt+0]
	zum Hauptmenü [Alt+1]
	zum Untermenü [Alt+2]
	zur Suche [Alt+5]


    
    






	


	
		
			Erzdiözese Wien

			

				Standardfarben
	Gelb auf Schwarz
	Schwarz auf Gelb
	Weiss auf Blau
	Blau auf Weiss



				Schriftgröße: normal
	Schriftgröße: groß
	Schriftgröße: sehr groß



			

		

		
			
			EDWmenü:
			

	Glauben & Feiern
	Spiritualität

	Kirchenjahr

	Sakramente & Feiern

	Christ-Sein



	Nachrichten & Magazin
	Nachrichten

	Termine

	Magazin

	Schwerpunkte



	Service & Hilfe
	Service

	Wer hilft mir ...?

	Wir helfen!



	Menschen & Organisation
	Geschichte der Erzdiözese Wien

	Menschen

	Kontakt zu: Pfarren, Orden, Gemeinschaften ...

	Kirchliche Einrichtungen

	Lebendige Kirche








			


			
			

			 

		

		
			
				
				Topmenü:
				

	Impressum






				


				
			

			
				
										
													Pastoralamt							Weltkirche und Entwicklungszusammenarbeit											

				
			

			








	Suche
	
	

	


			

	mail



			

		

		
			



			
		

		
		

		
			
				
																					
					
						DIE GEWALT WIRD NICHT SIEGEN!
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            + Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes
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                    + Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes

&nbsp;

In jener Zeit sprach Jesus zu Nikodemus:

7 Wundere dich nicht, dass ich dir sagte: Ihr müsst von neuem geboren werden.

8 Der Wind weht, wo er will; du hörst sein Brausen, weißt aber nicht, woher er kommt und wohin er geht. So ist es mit jedem, der aus dem Geist geboren ist.

9 Nikodemus erwiderte ihm: Wie kann das geschehen?

10 Jesus antwortete: Du bist der Lehrer Israels und verstehst das nicht?

11 Amen, amen, ich sage dir: Was wir wissen, davon reden wir, und was wir gesehen haben, das bezeugen wir, und doch nehmt ihr unser Zeugnis nicht an.

12 Wenn ich zu euch über irdische Dinge gesprochen habe und ihr nicht glaubt, wie werdet ihr glauben, wenn ich zu euch über himmlische Dinge spreche?

13 Und niemand ist in den Himmel hinaufgestiegen außer dem, der vom Himmel herabgestiegen ist: der Menschensohn.

14 Und wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, so muss der Menschensohn erhöht werden,

 15 damit jeder, der glaubt, in ihm das ewige Leben hat.

                    Joh 3, 7-15
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									Kommt her, folgt mir nach! Ich werde euch zu Menschenfischern machen.
							

			Joh 4,19
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                                                                        Hl. Casilda

                                                            *      Toledo

                                                                                        †    1075

                            
                                                        Einsiedlerin
* in Toledo
† 1075 in Briviesca bei Burgos in Spanien
Casilda war Tochter eines Emirs der Sarazenen. Als sie im Heilbad San Vincente nahe Burgos vom Blutfluss geheilt wurde, trat sie zum Christentum über und lebte fortan als Einsiedlerin. Ihre Fürsorge galt besonders christlichen Gefangenen. Die Legende berichtet, wie sie von ihrem Vater ertappt wurde als sie Gefangenen im Kerker Brot brachte, worauf sich das Brot in ihrer Schürze in Rosen verwandelte.
http://www.heiligenlexikon.de

                            
                                                                                                Hl. Konrad I.

                                                            *     1075,  Abensberg in Bayern

                                                                                        †    1147

                            
                                                        Erzbischof von Salzburg
* um 1075 in Abensberg in Bayern
† 9. April 1147 im Lungau in Österreich
Konrad, aus dem Geschlecht der Grafen von Abensberg, war Domherr in Hildesheim und wurde im Alter von 30 Jahren von Kaiser Heinrich V. zum Erzbischof von Salzburg ernannt. Im Investiturstreit stand er auf Seiten des Papstes, der Kaiser verbannte ihn deshalb für neun Jahre. Nach der Rückkehr kümmerte er sich intensiv um die Reform des Klerus und setzte in vielen seiner Stifte die Regeln der Augustiner-Chorherren durch. Man nennt ihn deshalb auch den "zweiten Gründer der Kirche von Salzburg".
http://www.heiligenlexikon.de

                            
                                                                                                Hl. Waltraud

                                                            *     619,  in Cousolre in Frankreich

                                                                                        †    688

                            
                                                        Klostergründerin, Äbtissin in Mons
* vor 619 in in Cousolre in Frankreich
† 688 (?) in Castrilocus, heute Mons in Belgien
Waltraud, auch Waudru, Tochter von Walbert and Bertlia, eine Schwester der Adelgunde von Maubeuge, trennte sich von ihrem Mann Vinzenz Madelgar, der um 643 Mönch im Kloster Hautrnont wurde, nachdem ihre vier Kinder Landericus, Madalberta, Adeltrudis und Dentelin erwachsen waren. Sie gründete dann in Castrilocus ein Kloster, das nach Ihr zu Ehren Ste. Waudru genannt wird, und wurde dessen erste Äbtissin. Um das Kloster wuchs die heutige Stadt Mons in Südbelgien.
http://www.heiligenlexikon.de

                            
                                                                                                Sel. Thomas von Tolentino

                                                            *      Tolentino in Italien

                                                                                        †    1321

                            
                                                        Ordensmann, Glaubensbote in Armenien, Märtyrer
* in Tolentino in Italien
† 9. April 1321 in Thana auf der Insel Salsette in Indien
Thomas war Franziskaner und beteiligt an den Auseinandersetzungen im jungen Orden, wieviel Vermögen dieser haben dürfe; deshalb wurde er zusammen mit anderen Brüdern seiner Ordensprovinz ins Gefängnis gesteckt. 1289 befreite der Ordensgeneral ihn und sandte ihn mit weiteren Gefährten zur Mission nach Armenien und in angrenzende Gebiete. Dort wurde er sogar zum Gesandten des armenischen Königs Hethum II. mit Botschaft an europäische Herrscher.
Im Jahr 1321 machte Thomas sich zusammmen mit == Petrus von Siena, == Jakob von Padua und == Demetrius von Tiflis auf zur Mission nach China, doch auf der Insel Salsette in Indien endete ihre Reise. Dort wurden sie von Muslimen öffentlich enthauptet.
Oderich von Pordenone bestattete die Gebeine der Märtyrer. Der Kopf von Thomas wird heute in der Kathedrale San Catervo in seiner Heimatstadt verehrt.
www.heiligenlexikon.de

                            
                                                                                                Hl. Achatius von Amida

                                                                                        †    420

                            
                                                        Bischof von Amida
† um 420
Achatius war Bischof von Amida, dem heutigen Diyarbakιr in der Türkei. 420 war er oströmische Gesandter auf der Synode in Seleucia. Während des römisch-persischen Krieges 421 / 422 kümmerte er sich liebevoll um persische Kriegsgefangene. Um für sie Lösegeld zu bezahlen, verkaufte er die heiligen Gefäße und den Altarschmuck seiner Kirche und befreite damit 7000 Gefangene, was den persischen König Bahram V. so beeindruckte, dass der die Christenverfolgung in seinem Land einstellte.
www.heiligenlexikon.de

                            
                                                                                                Hl. Liborius von Le Mans

                                                                                        †    397

                            
                                                        Bischof von Le Mans
† um 397 in Le Mans in Frankreich
Liborius stammte aus einem vornehmen gallischen Geschlecht und war von römischer Kultur geprägt. Er wurde 348 Bischof von Le Mans. Die Legende schreibt ihm eine 49-jährige segensreiche Tätigkeit und mehrere Wunderheilungen zu und erwähnt, dass sein Freund Martin von Tours ihm beim Sterben Beistand leistete.
Schon bald nach Liborius' Tod sollen an seinem Grab Heilungswunder geschehen sein.
Bischof Aldric von Le Mans überließ Liborius' Reliquien 836 dem Bischof Badurad von Paderborn; der wollte damit den noch ungefestigten christlichen Glauben in seinem jungen Bistum stärken. Die Prozession, die con Zeichen und Wundern wie Krankenheilungen begleitet wurde, kam Pfingsten 836 in Paderborn an. Eine Legende des 18. Jahrhunderts erzählt, dass ein Pfau der Übertragung der Gebeine voran geflogen sei: immer, wenn die Pilger einen Halt einlegten, ruhte auch der Pfau; wenn sie aufbrachen, erhob sich der Vogel wieder; am Ziel ließ er sich auf der Turmspitze des Paderborner Domes nieder; als die Gesandten mit den Reliquien in die Kirche eingezogen waren, fiel der Pfau, der seine göttliche Mission erfüllt hatte, tot zu Boden.
Im Dreißigjährigen Krieg raubten 1622 Landsknechte des lutherischen Herzogs Christian von Braunschweig den Paderborner Domschatz und den Schrein mit Liborius' Gebeinen; er ließ den Schrein einschmelzen und daraus Münzen prägen mit der Aufschrift: Gottes Freundt, der Pfaffen Feindt. Nach fünf Jahren wurden die Reliquien gegen Zahlung einer hohen Rückgabesumme zurückgebracht - dieser Tag, der 25. Oktober, wird in Paderborn als Gedenktag Klein-Libori begangen. Einen neuen, prachtvoll vergoldeten Silberschrein für die Reliquien schuf 1627 der Künstler Hans Krako; zur Erinnerung an den alten Schrein wurden einige der Pfaffenfeindtaler eingearbeitet. Der Schrein wird heute im Erzbischöflichen Diözesanmuseum in Paderborn aufbewahrt.
Auftakt des Liborifestes Ende Juli ist am ersten Samstag in der Liboriwoche die feierliche Erhebung der Reliquien: während des Festes sind sie Liborischrein zur Verehrung durch die Gläubigen im Altarbereich des Domes aufgestellt, das Jahr über werden sie in einem Schrein aus Ebenholz in der Krypta aufbewahrt. Seit 1836 erklingt bei der Erhebung der Liboritusch. Die Gewänder der Schreinträger wurden 1896 in Anlehnung an die Uniformen der Schweizer Garde im Vatikan gestaltet. Am ersten Sonntag in der Liboriwoche wird der Schrein mit den Reliquien in einer Prozession zum Historischen Rathaus getragen. Das neuntägige Liborifest mit seiner Mischung aus Kirche, Kirmes und Kultur zieht jährlich rund 1,5 Millionen Besucher nach Paderborn. Die Kirmesmeile in der Innenstadt, mit über 100 Schaustellern auf dem Liboriberg und über 150 Stände auf dem Pottmarkt, ist zwei Kilometer lang. Der europäische Gedanke spielt beim Fest eine bedeutende Rolle, Paderborn und Le Mans sind verbunden durch die älteste noch existierende Städtefreundschaft Europas. Beim Liborimahl im Historischen Rathaus spricht jedes Jahr eine bekannte Persönlichkeit aus dem In- oder Ausland vor geladenen Gästen zum Thema Europa. Alle fünf Jahre verleiht der Erzbischof die 1977 gestiftete St. Liborius-Medaille für Einheit und Frieden an eine Persönlichkeit, die sich um die Einigung Europas auf der Grundlage christlicher Prinzipien verdient gemacht hat. Den Abschluss des Liborifestes bildet jedes Jahr ein Feuerwerk am letzten Liborisonntag nach Sonnenuntergang.
www.heiligenlexikon.de
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									„Wenn wir Gott unsern Vater nennen, müssen wir uns auch als Söhne Gottes verhalten.“
							

			hl. Cyprian
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Weltkirche Informationsmaterial

	Sie möchten Informationsmaterial zu den Aktivitäten von Weltkirche und Entwicklungszusammenarbeit sowie den Jahresplaner erhalten? Dann geht es hier weiter ...


 


										mehr: Weltkirche Informationsmaterial

	










				
    
    





	
					[image: ]
			

	
		

„Die Gewalt wird nicht siegen"
Ecuador von Drogenkriminalität erschüttert

	Ecuador galt lange als politisch und wirtschaftlich stabil. Heute ist die Mordrate dort eine der höchsten auf dem Kontinent. Drogenkartelle haben in Ecuador Anfang des Jahres eine Welle der Gewalt losgetreten. In der Erzdiözese Wien verfolgt man die Entwicklungen im Partnerland mit Besorgnis.


										mehr: „Die Gewalt wird nicht siegen"
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Zurückkommen in die zweite Heimat ...
Hans Tatzl - Fachkraft der Erzdiözese Wien in Ecuador

	Es ist eine Freude wieder nach Pedro Carbo zurückzukommen - das so vertraute Leben hier, die Kinder in der Schule, die mich überschwenglich begrüßen, die Freunde, die ich hier gewonnen habe. Es ist ein Zurückkommen in eine zweite Heimat. Lesen Sie mehr
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Freiwillige aus der Erzdiözese Wien starten ihr Volontariat
Einsatz in Bildungs- und Sozialprojekten in der Weltkirche

	Für sieben junge Menschen aus der Erzdiözese Wien beginnt bald eine Reise der besonderen Art: Sie treten ihr Volontariatsjahr in Albanien, Ecuador, Georgien, Indien, Kolumbien, Lesotho und Mexiko an.


										mehr: Freiwillige aus der Erzdiözese Wien starten ihr Volontariat
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„Wir haben seinen Stern aufgehen sehen…“
Hoffnung für verwahrloste, alleingelassene Kinder

	"Schüler:innen und Professoren der HTL Mödling waren hier bei einem gewaltigen und intensiven Bau-Einsatz." P.Helmut Nagorziansky, langjäriger Missionar in Ecuador, berichtet über die Fortschritte bei seinem Kinderheim-Projekt "Hogar San Cristóbal". Lesen Sie seine jüngsten Rundschreiben.
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„Wir beten, dass dieser Konflikt bald endet und alle Flüchtlinge zurückkehren können“
Flüchtlingsarbeit bei Optima Fide

	"Die Zahl der Flüchtlinge ist nicht zurückgegangen - Tag für Tag erhalten sie spirituelle, moralische, psychologische und materielle Unterstützung." Eine Mitarbeiterin unserer Fachkraft Irene Rohringer berichtet von der Ukraine-Flüchtlingsarbeit in der Republik Moldau.


										mehr: „Wir beten, dass dieser Konflikt bald endet und alle Flüchtlinge zurückkehren können“
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"ENCUENTRO" Weltkirche-Tagung 2023: Lernen voneinander auf Augenhöhe

	Bischöfe und Mitarbeiter:innen aus den Partner-diözesen, anderssprachige Gemeinden aus Wien und Weltkirche-Engagierte begegneten einander am 11.November im Kardinal König-Haus, um - im Sinne der Weltsynode - "aufeinander zu hören" und "voneinander zu lernen" ...


										mehr: "ENCUENTRO" Weltkirche-Tagung 2023: Lernen voneinander auf Augenhöhe
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                            Geben Sie bitte Ihre E-Mail Adresse ein
                            
                        

                                                    

                            
                            Ich stimme der Datenverarbeitung zu.*
                            Hiermit stimme ich zu, dass meine personenbezogenen Daten, nämlich Name und E-Mailadresse für den Newsletterversand vom Referat Weltkirche und Entwicklungszusammenarbeit verarbeitet werden dürfen und ich zu diesem Zweck kontaktiert werden darf.


 


Ich kann diese Zustimmung jederzeit schriftlich an weltkirche@edw.or.at und in jedem Newsletter widerrufen.




                            


                            
                            Ich habe die Informationen zum Datenschutz gelesen.*
                            


                        
                        




                        
                        
                    

                    
                

            
            
                    

    


    



	






























	
    
        Nachrichten aus der Weltkirche:



	ASIEN/JAPAN - “Es geht immer um Geld”: Erzbischof Tarcisius Isao Kichuchi über die Gründe für Konflikte und Wettrüsten
	ASIEN/HEILIGES LAND - Pater Neuhaus:  „Inmitten von Tod und Verzweiflung verkünden Christen, dass Jesus auferstanden ist“
	ASIEN/INDIEN - Weihbischof für die Erzdiözese Goa und Daman ernannt
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Das Pastoralamt besteht aus:


	
			Pfarrgemeinderäte und Pastorale Strukturentwicklung

			
	Berufungspastoral - Erwachsenenkatechumenat - Spiritualität
	
			Bibel - Liturgie - Kirchenraum

			
	Kirche im Dialog
	PfarrCaritas und Nächstenhilfe



 














 


 


    















        

        






					

				

			

			

		

	




	
		
			Pastoralamt der ED. Wien Weltkirche und Entwicklungszusammenarbeit

			
			Sitemapmenü:
			

	über uns

	Sich im Ausland einsetzen

	Sich Zuhause einsetzen

	Partnerschaften und Projekte

	Diözesankommission für Weltkirche und EZA






			

	Impressum






			


			
			RSS-Feed

		

		
    Pastoralamt der ED. Wien Weltkirche und Entwicklungszusammenarbeit

    Stephansplatz 6/6/633

    1010 Wien

	T +43 (1) 515 52-3355





	
	
E-Mail schreiben
	


Datenschutzerklärung

	
		anmelden
	



		

		


	Darstellung: Standard - Mobil

	







nach oben springen






